


Zahl der 
Beechäf. 

Ügten 
in 1000 

Zahl der 
gelefeteten 

Arbeite-
stunden 
in Min. 

1953 

1. Vj, I 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 

123 
389 
71 

210 
733 
134 

205 
765 
141 

189 
669 
105 

77 94 5.5 61 

75 141 154 137 
4"-

 

53 60 57 

Gehälter, Löhne und Umsatz 

Die monatlichen Gehaltskosten je Angestellten sind 
im 4. Vierteljahr im Vergleich mit derselben Zeit des 
Vorjahres ihm 2,9 vH auf 480 DM gestiegen, die Lohn-
kosten je Arbeitsstunde um 3 vH auf 1,73 DM. Der An-
teil der Gehalts- und Lohnsummen betrug im 4. Viertel-
jahr 32,9 vH des baugewerblichen Umsatzes, im Jahres-
durchschnitt 35,4 vH; die Anteile des Vorjahres waren 
31,6 vH.im 4. Vierteljahr und 33,7 v11 im Jahresdurch-
schnitt. 

 

Gehälter, Löhne und Unisätze im Bauhauptgewerbe 
Baden-Wärttembergs 

Zeit 

1952 4. Vj. .. 
1953 1. Vj. .. 

2. Vj. .. 
3. Vj. .. 

Oktober (alter 
Firmenkreis) 

Oktober (neu. 
Firmenkreis) 

4. Vj. .. 

t ) Mit den kaufmännischen und technischen Lehrlingen berechnet, jedoch 
ohne angestelllenversidherungspBicheige Poliere und Meister. 

r) Mit den gewerblichen Lehrlingen und Umsdhälern sowie den an gestellten. 
versidherungsp8iduigen Meistern und Pulieren beredhnet. 

Die Regierungsbezirke 

Die Anteile der Regierungsbezirke am Bauhauptge. 
werbe sind verglichen mit dem 3. Vierteljahr nahezu 
gleich geblieben. Sie betrugen für die geleisteten Ar-
beitsstunden in Nordwürttemberg 39,5 vH, in Nord-
baden 22 vH, in Südbaden 24,6 vH und in Südwürttem-
berg-Hohenzollern 13,9 vH, für den haugewerblichen 
Umsatz 40,8 vH, 20,5 vH, 26,3 vH und 12,4 vH. Die fol-
gende Tabelle gibt die Hauptdaten nach Regierungs-
bezirken aufgeteilt wieder. 

Schleswig-Holstein 
Hamburg  
Niedersachsen  
Bremen  
Nordrhein-

 

Westfalen  
Hessen  
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wärtt. .. . 
Bayern  

Bundesgebiet  

Baustoffproduktion 

Die Produktion der Gruppe Steine und Erden hat von 
1953 verglichen mit dem Vorjahr arbeitstäglici von 164 
um 18 Punkte oder 11 vH auf 182 vH des Standes von 
1936 zugenommen, also ebensoviel wie die gesamte Bau-
leistung des Bauhauptgewerbes. Im 4. Vierteljahr war 
die Produktion arbeitstäglich berechnet voli 205 im 
3. Vierteljahr auf 195 zurückgegangen, in den Monaten 
Oktober, November und Dezember waren die Indizes 
von 203 auf 200 und 163 gesunken nach dem bisher er-
reichten höchsten Stand von 208 im September. 

Produktionsindex der Gruppe Steine und Erden und die 
Produktion einiger wichtiger Baustoffe 

1952 

4. Vj. 

Produktionsindex ... 
Zement  
Gebrannter Kalk .. 
Gebrannter Gips 

(Baugips)  
Gebrannte Mauer-

 

ziegel  
Gebrannte Dachziegel 

Gehalts-

 

summe 
in 

1000 D31') 

Monatliche 
Gebel[sk.Sten 
je Angestell-

 

te. in DM') 

Lohn-

 

in 
1000 D3tt) 

Lohn-
kosten je 

Arbeitsstd. 
in DM') 

Baugewerb. 
licher 

Umeau in 
Mill.D31 

Land 

Anteil 
an der 
Bevöl-
kerung 
in s•H 

Anteil an 
den Be-

scbäkigten 
in vH 

Anteil an 
den geleiet. 

Arbeits-
stunden 
in vH 

Art Einheit 

N i e b u h r 

50 

1 144 1 022 

8 933 
249 

4 573 

7 858 

21 613 

1 050 

Anteile an den Arbeitsstunden in vH 

Wohnungen  
Landwirtschaft  
Gewerbe  
Verkehrs- und 

öffentl. Bauten 

Insgesamt .. 
darunter für Be-

satzungsbauten 

Wohnungen  
Landwirtschaft 
Gewerbe  
Verkehrs- und 

öffentl. Bauten 

Insgesamt .. 
darunter für Be-

satzungsbauten 

8 552 
240 

4 089 

7 513 

20 394 

1 449 

8 500 
204 

4 145 

7 477 

20 326 

8 375 
206 

4 242 

7 725 

20 548 

1 098 

8 087 
213 

4 395 

7 603 

20 298 

6 978 
151 

3 684 

5 571 

16 384 

905 

8 217 
191 

4 052 

6 981 

19 441 

1 007 

Ländervergleich 

Der Anteil von Baden-Württemberg ahn Bauhauptge-
werbe im Bundesgebiet liegt etwas unter seinem Anteil 
an der Bevölkerung. Im Verhältnis zu ihrer Bevölkerung 
am stärksten beteiligt sind Nordrhein-Westfalen, Ham-
burg und Bremen. In den höher industrialisierten Län-
dern liegt die Zahl der täglich geleisteten Stunden je 
Arbeiter niedriger als in den übrigen Ländern, deshalb 
ist der Anteil der Industrieländer an den geleisteten 
Arbeitsstunden stets etwas geringer als ihr Anteil an 
den Beschäftigten; so hat Baden-Württemberg 13,4 vH 
der Beschäftigten aufzuweisen aber nur 13,2 vH der 
Stunden, während Bayern 15,5 vH der Beschäftigten 
aber 16,4 vH der Stunden hat. 

Das Bauhauptgewerbe im November 1953 
in den Bundesländern 

41,9 41,8 40,8 39,8 41,3 42,3 42,6 
1,2 1,0 1,0 1,0 1,1 1,0 0,9 

20,1 20,4 20,6 '21,7 21,2 20,8 22,5 

36,8 36,8 37,6 37,5 36,4 35,9 34,0 

100 100 100 100 100 100 100 

7,1 5,6 5,3 5,0 4,9 5,2 5,5 

 

in 1000 Stunden 

7 186 464 77 391 1,68 268,0 
7 113 458 55 550 1,69 177,6 
7 735 475 96 497 1,70 276,4 
7 902 478 103 913 1,70 312,2 

2 673 - 34 525 - 104,6 

2 738 - 36 552 - 110,1 
8 174 480 99 578 1,73 327,3 

4,8 
3,5 

13,5 
1,2 

28,8 
9,1 
6,5 

13,9 

18,6 

100 

4,1 
3,8 

11,9 
1,6 

35,3 
8,2 
6,1 

13,4 

15,5 

100 

4,2 
3,7 

11,9 
1,6 

34,9 
8,1 
6,0 

13,2 

16,4 

100 

33,0 
30,8 
95,6 
12,9 

283,7 
65,8 
49,1 

107,6 

124,6 

803,0 

6,2 
5,5 

17,4 
2,4 

51,3 
11,9 
8,9 

19,4 

24,0 

147,0 

1936 = 100 
1000 t 
1000 t 

1000 t 

Mill. St. 
Mill. St. 

152 
488 

75 

48 

115 
49 

Das Bauhauptgewerbe in den Regierungsbezirken 
im 4. Vierteljahr 1953 

Zwcek der Bauten Juli Des. Sept. Aug. 
Okt. 

alter Fir. 
menkreie 

40 527 22 711 4-1 202 133 532 
^-3 669 12 630 25 437 67 216 
25 628 14 13) 24 673 85 902 
14 237 7 966 13 440 40 642 

104 061 57 438 107 752 327 292 

Okt. 
neuer Fir Nov. 
menkreie 

Beschäf- Geleistete Löhne Bauge-

 

tigte im Arbeita- und Ge. werblicher 
Monats- et enden ),älter in Umeats in 

durchschn. in 1000 1000 DM 1000 DM 

bauten erneut abgenommen, er betrug 1953 im 1. Vier-
teljahr 12,1 vH, im 2. Vierteljahr 11,1 vH, im 3. Viertel-
jahr 6 vH Lind im 4. Vierteljahr 5,2 vH. In der folgenden 
Tabelle sind die Zahlen der Arbeitsstunden nach dem 
Zweck der Bauten aufgeteilt. 

Geleistete Arbeitsstunden im 3. und 4. Vierteljahr 1953 

Itegieruogsberirk 1 Lund 

Nordwürttemberg  
Nordbaden  
Südbaden  
Südwü rttemberg-Hohenzollern 

Baden-Württemberg  




